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"ich bin da.für"

Ostern: neues Leben bricht an! 

Fast täglich machen wir die Erfahrung der 
Vergänglichkeit, die allen „Dingen“ dieser 
Welt anhaftet. Immer wieder begegnen wir 
dem Tod in irgendeiner Weise. Dennoch: Gott 
hat uns für das Leben geschaffen und uns 
zur Unvergänglichkeit bestimmt.

Die Natur kündet uns im Frühling immer 
wieder neu von der Herrlichkeit des Lebens, 
zu dem auch wir berufen sind. Wo noch vor 
kurzem braune Wiesen waren, die wie tot 
schienen, ist alles grün geworden, oft mit 
Blumen übersät – also sichtlich voller Leben! 
Die Pracht der Blumen, die nach dem Winter 
besonders wohltuend ist, lässt uns ein wenig 
von der Herrlichkeit des Lebens erahnen, zu 
dem wir von Gott berufen sind. Sie erweckt 
in uns die Hoffnung, dass auch unsere Seele 
dazu bestimmt ist, aufzublühen und zum vol-
len Leben zu gelangen. 

In der Natur ist es das Licht und die Wärme 
der Sonne (zusammen mit der Feuchtigkeit), 
die scheinbar tote Pflanzen zum Leben er-
weckt. Für unsere Seele ist es Gott selber, 
der uns neues Leben einhaucht. Sein Licht, 
seine Liebe und seine Gnade bringen in uns 
Leben hervor, das uns manchmal überwältigt, 
Leben, das nicht mehr vergeht. 

Jesus lädt uns ein: „Kommt alle zu mir, die 
ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen 
habt.“ (Mt 11,28). Und: „Ich bin das Leben.“ 
(Joh 14,6). Jesus ist das „Heil“ und das „Licht 
der Welt“. Und er ist dazu gekommen, dass 
wir, die wir ohne Ihn das wahre und bleibende 
Leben nie erreichen können, durch Ihn das 
Leben gewinnen, an dem der Herr uns Anteil 
geben will. 

Papst Franziskus sagte in der Osternacht 
2013: „Die Probleme, die Sorgen des Alltags 
können uns leicht dazu bringen, uns in uns 
selbst, in der Traurigkeit, in der Bitterkeit 
zu verschließen... und darin liegt der Tod. 
Suchen wir nicht dort den Lebenden! Lass 
also zu, dass der auferstandene Jesus in dein 
Leben eintritt, nimm ihn auf als Freund, mit 
Vertrauen: Er ist das Leben! Wenn du bis jetzt 
fern von ihm warst, tu einen kleinen Schritt: 
Er wird dich mit offenen Armen empfangen. 
... Wir selbst müssen sichtbares Zeichen die-
ser Hoffnung sein. Christ sein heißt nicht 
bloß, die Gebote zu befolgen, sondern in 
Christus sein – denken, handeln, lieben wie 
Christus – und zulassen, dass der Herr von 
unserem Leben Besitz ergreife und es ver-
wandelt. So wollen wir unseren Mitmenschen 
den auferstandenen Christus bringen: durch 
die Verkündigung seiner Botschaft und mehr 
noch durch ein christliches Leben, ein Leben 
als Auferstandene.“ 

Dass dies mehr und mehr gelingt, wünscht 
Ihnen 

Ihr Pfarrer Damian Prus
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Haben Sie es schon gehört oder gelesen? 
Unser Pfarrer Mag. Damian Prus wird von 
Papst Franziskus zum neuen Kardinal von 
Krakau ernannt werden! Wirklich eine tolle, 
interessante Neuigkeit, oder? Sicher wissen 
Sie auch schon, dass unserem Bürgermeis-
ter Heinz Heidenreich bei einer Verkehrs-
kontrolle der Führerschein abgenommen 
wurde, weil er im Dienst mit dem Polizeiauto 
zu schnell unterwegs war. Und eines noch 
als Draufgabe: Unsere Ratsvikarin, Imelda 
Krizan, soll neue Familienministerin werden. 
Bundeskanzler und Vizekanzler haben von 
ihren Aktivitäten mit der Eltern-Kind-Gruppe 
in der Pfarre Großhöflein erfahren und wollen 
sie deshalb zur neuen Familienministerin er-
nennen. Tolle Neuigkeiten, die jeder von uns 
im Detail lesen möchte, sobald er die entspre-
chenden Überschriften sieht. Bitte erzählen 
Sie diese Neuigkeiten nicht weiter -  das sind 
alles sog. Fake News - früher hätte man dazu 
Lügengeschichten oder Falschmeldungen 
gesagt. Derjenige, der diese Geschichten er-
funden hat, wäre wohl für lange Zeit mit dem 
Makel der Unglaubwürdigkeit gebrandmarkt 
gewesen. Mittlerweile verdienen die Erfinder 
von Lügengeschichten viel Geld.

Beispielsweise junge Burschen aus Maze-
donien,  die, wie deutschsprachige  Zeitun-
gen berichten, von der Stadt Veles (45.000 
Einwohner) aus zahlreiche Webseiten be-
treiben. Dort, wo ein Fabriksarbeiter im 
Monat 150,- Euro verdient, machte ein Bursch 
namens Viktor während des amerikanischen 
Wahlkampfes allein mit der Falschmeldung, 
dass Hillary Clinton lesbisch sei, 3.000,- 
Euro, also 20 Monatsgehälter eines Arbeiters. 
Wichtig ist, dass Viktor und seine Leute Mit-
glied in vielen Facebook-Gruppen sind. Dort 
veröffentlichen sie ihre Fake-News und wann 
immer jemand auf den Link dahinter klickt, 
verdienen die Nachrichtenerfinder Geld. Für 
1.000 Besucher auf ihrer Seite bekommen sie 
zwischen einem und zwei US-Dollar – für die 
Werbung, die auf den Seiten geschaltet ist. Je 
reißerischer die Überschrift einer Nachricht, 

desto mehr Klicks generiert sie und desto 
höher sind die Einnahmen. Einmal im Monat, 
um den 22. herum, wird die Gage ausgezahlt. 
In manchen Clubs in Veles, so heißt es, gibt 
es um diese Zeit große Partys. Auf die Frage, 
wie alles begonnen  hat, sagt Viktor: "Irgend-
wann haben wir gemerkt, dass sich falsche 
Nachrichten besser  verkaufen. Die Amerikan-
er sind so blöd, die glauben alles." Ob er ein 
schlechtes Gewissen dabei hat? "Ja, manch- 
mal schon, aber es gibt doch überall Lügen 
in der Politik." Die bislang ausführlichste Un-
tersuchung des Phänomens Fake News im 
US-Wahlkampf kam zum Schluss, dass in 
der Endphase die 20 reichweitenstärksten 
Falschmeldungen mehr Leser auf Facebook 
fanden als die 20 meistgelesen Nachrichten-
artikel ... 

Keine Falschmeldung, sondern wahr: Nach 
25 Jahren Mitarbeit im Pfarrgemeinderat 
werde ich meine Tätigkeit in diesem Gremi-
um beenden. Ich will Platz für junge Männer 
und Frauen machen, die  in diese schöne, 
aber herausfordernde Aufgabe einsteigen 
und ihre Ideen und ihre Kreativität in dieses 
leitende Gremium der Pfarre  einbringen. Ich 
habe u. a. in meiner Eigenschaft als Verant-
wortlicher für die Öffentlichkeitsarbeit knapp 
250 Kommentare für das Pfarrblatt und 
später den Johannesboten verfasst. Ich hoffe, 
Sie haben sich über meine Ansichten nicht 
zu sehr geärgert und ich bedanke mich bei 
allen, die meine Gedanken gelesen haben. 
Dass es  zum Abschluss drei Falschmeldun-
gen sind, mögen mir die drei Genannten, aber 
auch alle Leserinnen und Leser verzeihen. Ich 
wollte damit hautnah vor Augen führen, wie 
das neue Geschäft mit den Lügen funktio- 
niert. Möge unsere Pfarre durch ehrliches und 
loyales Engagement vieler, vor allem junger 
Pfarrmitglieder gedeihen und im Glauben 
wachsen – das wünsche ich uns allen!

Johann Weinreich 

kritisch 
betrachtet

Interessante Neuigkeiten, sog. News für Großhöflein
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ist uns heute gelungen, in dem wir unserem Pfar-
rer Damian bei einer normalen Wochentagsmesse 
mit ungewöhnlich vielen Messbesuchern, mit 
Orgelmusik und Gesang und mit sage und schreibe 
12 Ministranten in der Kirche aufwarteten.  

Still und heimlich hat die Pfarre zum kleinen Geburts- 
tagsfest geladen - und viele sind gekommen, um 
bei der Messe und anschließender Agape unser Ge-
burtstagskind hoch leben zu lassen. Und nun auch 
schriflich: Alles Gute zum Geburtstag, lieber Damian!

Ludwig Rokob

aus der pfarre

Eine Überraschung 

Blues und Beifall,

obwohl der Fasching ein weltliches Fest ist, soll 
sich die Kirche der Freude und der Ausgelassenheit 
nicht verschließen. So wurde am Faschingsonntag 
ein wenig Platz in der Messe eingeräumt. Einerseits 
waren es die Kleinsten, die nach dem Wortgottes-
dienst zu unserer Gemeinschaft stießen und junges 
Leben in die Kirche brachten, andererseits beglück-
te uns die musikalische Umrahmung. 

Neben wohlbekannten Orgelklängen brachten 
Gitarren, Trompeten, Keyboard und Gesang die 
Kirche zum „Rocken“. Rhythmische Messlieder und 
Bluesklänge zogen uns Besucher in den Bann. Wir 
konnten nicht umhin, im Takt mit zu klatschen und 
ein klein wenig auf den Kirchenbänken hin und her 
zu schwingen.  Es gibt viele 
Möglichkeiten Gott zu loben – 
auch mit Blues und Beifall.

Ludwig Rokob
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250 Jahre  
Einweihung der Antonikapelle  
1767 - 2017

Die Antonikapelle am unteren Ende der Hauptstraße in Großhöflein 
ist im Eigentum der Marktgemeinde und obliegt auch ihrer Betreuung.

Unter Pfarrer Andreas Wurm (1723 – 46) - einem Ortskind – wurde 
laut Inschrifttafel im Inneren der Kapelle im Jahre 1730 der Grund-
stein gelegt. 1743 wurde das kleine Gotteshaus durch verschiedene 
Wohltäter erweitert und schließlich erst 1767 in den jetzigen Stand 
gebracht. Die Einweihung erfolgte durch den Ödenburger Stadtpfar-
rer Georg Primes zur Zeit von Ortspfarrer Franz Knisl wahrscheinlich 
am 9. Juni 1767 – damals der Dienstag nach Pfingsten. Zum Gedenken 
an die lebenden und verstorbenen Wohltäter wird daher am Weihe- 
tag in der Kapelle eine  hl. Messe gefeiert.  

Die Kapelle wurde 1970-72 generalsaniert, nachdem sie knapp vor dem 
Abriss stand. Seither wurde sie mehrmals renoviert, zuletzt 2013–16. Nach Fertigstellung 
wurde die Weihe jeweils erneuert. Pfarrer Josef Tschida schreibt in der Pfarrchronik: „Da 
nun die Renovierung der Antonikapelle und der Neubau des  Pfarrhofes abgeschlossen 
wurden, sollten beide Werke die kirchliche Weihe erhalten. Dies geschah einvernehm-
lich durch den hochwürdigsten  Herrn Diözesanbischof  DDr. Stefan Laszlo am Sonntag, 
dem 1. Okt. 1972.“ Bei der Renovierung 1970 wurde die an der Ostseite angebaute Sakris-
tei wegen Einsturzgefahr (!) abgerissen. Dort befindet sich jetzt der Seiteneingang  in 
die Kapelle. Die letzte Renovierung konnte durch die Spenden zahlreicher Wohltäter, die 
Förderungen von Bundesdenkmalamt, Landesregierung und Marktgemeinde durchge-
führt werden. Die vorbildlich renovierte Kapelle segnete Ortspfarrer Damian Prus am 2. 
Okt. 2016.

Am Hochaltar steht die Figur des Kapellenpatrons Antonius von Padua, ist aus Stein 
gefertigt. Er wird als jugendlicher Franziskaner mit dem Jesuskind dargestellt. Der viel 
verehrte Heilige ist der Patron der Armen, der Eheleute, Bäcker und Reisenden. Er wird 
angerufen um Hilfe gegen Fieber und Viehkrankheiten. Bekannt ist der Heilige vor allem 
als Helfer für alles Verlorene und für alles, was man gerne hätte oder braucht. Die Figur 
des hl. Antonius stand in der Nähe auf einer Säule, schon vor dem Bau der Kapelle. Die 
Steinsäule wurde hinter dem Hochaltar in die Kapellenmauer integriert.

Die gesamte Einrichtung ist im barocken Stil angefertigt worden, ebenso die 
Fresken. Neben dem Hochaltar gibt es zwei Seitenaltäre - alle wurden 1775 von 
Wr. Neustädter Meistern errichtet. Der linke Altar zeigt eine Kopie des Mariazeller 
Gnadenbildes, seitlich die hll. Erzengel Michael und Gabriel. Auf dem rechten Al-
tar steht im Zentrum die Figur der hl. Anna, die die Gottesmutter das Lesen lehrt. 
Begleitet wird sie vom  Wetterheiligen Donatus und  dem Viehpatron, dem hl. Leonhard. 
(Früher wurden auf dem Platz neben der Kapelle  Pferde- und Rindermärkte abgehalten.)

Eine volkstümliche Handwerkskunst sind die sechs Bilder an der Orgelempore mit 
Darstellungen einiger Antoniuslegenden. Sehenswerte Schmuckstücke sind noch das 
einmanualige Orgelpositiv (1748), das Deckenfresko mit einem Ausblick in den Himmel 
sowie das kunstvolle schmiedeeiserne Gitter, das den Altarraum vom Gläubigenschiff  
trennt.     

Die Kapelle ist ein kunstgeschichtliches Schmuckstück und ladet jeden Interessierten 
zum Gebet und zur Betrachtung ein. Jedes Jahr werden nicht nur am Weihetag (Pfingst-
dienstag), sondern auch am Gedenktag des hl. Antonius (13. Juni) und der hl. Anna (26. 
Juli)   hl. Messen gefeiert. Bei der Fronleichnamsprozession wird hier die 2. Station ge-
halten. In den Sommermonaten werden an Sonn- und Feiertagen Andachten abgehalten 
und der Rosenkranz gebetet.

Matthias Artner

vor 1970

Hl. Antonius

Kopie - Mariazeller Gnadenbild
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ENDE DER PFARRGEMEINDERATSTÄTIGKEIT

Seit 1997 habe ich aktiv an der Gestaltung des 
Pfarrlebens mitgearbeitet. Darum denke ich, dass 
es an der Zeit ist, neuen Pfarrmitgliedern mit 
neuen Ideen die Chance zu geben, ihre Talente 
und ihre Energie zum Wohle der Pfarrgemeinde 
einsetzen zu können.

Diese Arbeit kostet nicht nur Freizeit, sie be-
reichert auf vielfältige Weise, knüpft neue 
Freundschaften und schenkt immer wieder Kraft. 

So war es auch als Pfarrer Fabian mit der Bitte 
an mich herantrat, eine Kinder-Gottesdienst-
Gruppe zu gründen. Es ist berührend, dabei zu 
sein, wenn Kinder ein biblisches Thema erar- 
beiten. Gott segne sie auf dem Weg in die Zukunft  
und ein aufrichtiges Dankeschön allen, die mich 
in dieser Zeit unterstützt haben.

Marianne Tinhof

Statement der Jugend-Pfarrgemeinderäte zur  
vergangenen Periode

Wir verabschieden uns! Nach fünf Jahren getragen 
von Freundschaften, Veränderung und neuen Ideen, 
beschlossen wir drei - teilweise für sich selbst, teil-
weise miteinander, anderen den Vortritt zu lassen. 
Rückblickend gab es den einen oder anderen Rück-
schlag, dennoch durften wir uns über Erfolge, wie 
unsere zuwachsende Ministrantengruppe oder un-
sere gelungenen Sternsingeraktionen freuen. 

Von uns möchte niemand die Zeit missen, in der wir 
unsere Vorstellung von „Kirche“ umgesetzt haben

Cornelia, Klara, Florian

was sich in den letzten fünf jahren im 
pfarrgemeinderat getan hat
Wenn ich so zurückdenke, dann stelle ich fest, 
dass es bei der letzten Pfarrgemeinderatswahl 
2012 auch kein leichtes Unterfangen war, neue 
Menschen für diese Aufgabe zu finden. Pfarrer 
Fabian war damals ebenfalls neu und ich denke, 
er war froh darüber, dass wir ihn bei der Suche 
nach neuen Kandidatinnen und Kandidaten un-
terstützten. Schließlich fand sich jedoch eine 
gute Gruppe zusammen, die vieles in die Wege 
leitete. Viel Neues ist entstanden, Altbewährtes 
wurde beibehalten. Da flogen zwar manchmal 
die Funken, aber das gehört eben auch dazu. 
Ein Wirtschaftsrat wurde erstmalig ins Leben 
gerufen, der teils mit neuen Männern und mit 
Männern aus dem PGR besetzt wurde. Wie der 
Name schon sagt, wurden die wirtschaftlichen 
Angelegenheiten besprochen und dann im Pfarr-
gemeinderat beschlossen.

Der Johannesbote, unsere bunte Pfarrzeitung, 
wurde gegründet und löste somit das gute 
monatliche Pfarrblatt ab. Ein Redaktionsteam 
übernahm die Aufgaben dazu. Ein Liturgiekreis 
entstand und eine Kindergottesdienstgruppe. 
Die Kindergottesdienste finden jeden letzten 
Sonntag im Monat statt und werden von den jun-
gen Familien gut angenommen. 

Bestens etabliert hat sich der Kultur- und Bil-
dungskreis, der sich zu einem Zugpferd für 
verschiedenste Menschen in unserer Pfarre 
entwickelt hat. Da kann ein Spaziergang durch 

unser Großhöflein mitunter genauso spannend 
sein wie beispielsweise eine Fahrt in den Wie-
ner Zentralfriedhof, wenn Dr. Gerald Schlag die 
Geschichte dazu aufleben lässt. Ein bewährtes 
Team wählt die Ziele aus und organisiert die Kul-
turfahrten zur Zufriedenheit aller Beteiligten. 

Die Ministrantenschar ist Gott sei Dank wie-
der um vieles größer geworden und erfreut sich 
großer Beliebtheit, nicht zuletzt durch den Ein-
satz der Jugendlichen in unserem PGR. Diese 
junge Gruppe hatte alles bestens im Griff, die 
Sternsingeraktion, das Ratschengehen in der 
Karwoche, die Ministrantinnen und Ministran-
ten, das Erntedankfest. Sie hatten aber auch viel 
Spaß miteinander, das muss ich ihnen lassen. 
Anna Fink als Jugendliche im PGR und Claudia 
Reichl, unsere Liturgieleiterin, haben uns schon 
früher verlassen, ein DANKE an euch.

Es gilt ALLEN ein DANKESCHÖN für die großar-
tige Arbeit, die jede und jeder nach seinem Er-
messen geleistet hat. Es freut mich, dass alle, 
die nun nicht mehr dem Pfarrgemeinderat ange-
hören, selbst ihr Statement dazu abgeben.

Der neue Pfarrgemeinderat stellt sich in der näch-
sten Ausgabe vor.

In diesem Sinne

Imelda Krizan 
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Die letzten fünf Jahre als Pfarrgemeinderat waren für mich 
persönlich eine große Herausforderung und auch eine sehr inter-
essante Erfahrung. Vor allem die schönen Wanderungen mit der 
katholischen Männerbewegung im Rax- Schneeberggebiet waren 
immer sehr anspruchsvoll. Ich möchte mich bei Franz Bischof be-
danken, der diese schönen Wanderungen organisierte und uns 
auch begleitete.

Das in die Jahre gekommene Pfarrzentrum benötigte öfters den 
Einsatz von freiwilligen Fachleuten, wie Elektriker und Installa-
teure. Es gab immer wieder etwas zu organisieren oder zu reparieren. 

Ob ein Stromausfall in der Küche, die Wasserspülung im Pfarrheim oder Holzarbeiten im Wald und 
im Pfarrgarten, es waren stets Freiwillige aus der Pfarre dabei, die mithalfen ohne für ihre Hilfe etwas 
zu verlangen. 

Ein herzliches Vergelts Gott allen freiwilligen Helfern.

Hannes Neuwirth

"Begegnung - Begeisterung - Aufbruch" - so lautet der Untertitel unseres Johannesboten - s. Ti-
telseite oben. Dass diese drei Begriffe für unsere Pfarre nicht nur Schlagworte sind, beweisen unter 
anderem vier Organisten (einschließlich meiner Person), welche die Vielfalt der musikalischen Ge-
staltungsmöglichkeiten bei den Gottesdiensten abbilden. Ich werde auch in Zukunft darauf schauen, 
dass dies so bleibt. Liturgie - und hier vor allem die Musik - waren und sind mir sehr wichtig. Auch die 
Öffentlichkeitsarbeit war in meinen 25 PGR-Jahren immer ein prominentes Thema für mich - s. dazu 
den letzten Absatz in meinem Artikel auf Seite 3. Mit Gottes Hilfe - und gemeinsam mit den vielen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Pfarre - wird es auch der neue PGR schaffen, zur Ehre Gottes 
und zum Wohle der Menschen in unserer Pfarre zu wirken. Tragen wir alle unseren persönlichen An-
teil zur guten Entwicklung unserer Pfarre bei - danke!

Johann Weinreich

RÜCKBLICK ÜBER DIE 5-JÄHRIGE TÄTIGKEIT IM PFARRGEMEINDERAT

Am Ende dieser Periode im Pfarrgemeinderat der Pfarre Großhöflein ist es mir persönlich wichtig, die 
Entwicklung in unserer Pfarre als sehr positiv zu beschreiben.

In den regelmäßigen Sitzungen konnten wir gemeinsam an Zielen und Prioritäten arbeiten. Deren 
mögliche Durchführung wurde stets konstruktiv diskutiert. Vieles konnte umgesetzt werden, einige 
Dinge werden auch im zukünftigen Pfarrgemeinderat noch zu diskutieren sein.

Was meinen eigenen Aufgabenbereich (CARITAS) betrifft, habe ich immer versucht, meine Fähig-
keiten und meine zeitlichen Ressourcen bestmöglichst einzubringen.

Ich bin dankbar für die Erfahrungen, die ich als Mitglied des Pfarrgemeinderates sammeln durfte 
und wünsche dem neugewählten  PGR und Pfarrer Damian weiterhin viele positive Entwicklungen in 
unserer Pfarre.

Martha Zonschits

7



Cecilia BAIER

Benjamin BAUER 

Athina FINK 

Jeannette GRAFL 

Jakob KAISER

Leonie KONRATH

Simon KRUMPECK 

Konstantin WALDHERR

Loreen WINTER  

Magdalena WOHLMUTH

Betreut werden sie von Olga BAUER-KOLP, Brigitte WALDHERR 

und Margit WOHLMUTH-KONRATH. 

Unsere 
Erstkommunionkinder

Unsere 
Firmlinge Robertina DUHANAY 

Daniel GFÖHLER 
Celine GRAFL 
Christian KOLP 
Bastian LAUBNER 
Nicole LEEB 
Lara-Michelle MARENICH 
Alina MIEHL 
Lukas NEEB 
Niklas PFAU 
Nina Maria REICHL 
David RINGHOFER 
Robin SCHANDL 
Alexandra SEER 
Katharina SEER 
Jana SOMMER 
Maximilian SPONRING 
Bastian STAUDINGER 
Christoph STEINER 
Dominik WAGENTRISTL 
Lena WEIGL 
Sarah WUTSCHITZ

Betreut werden sie von Bettina NEEB, Ingrid PFAU, Elke SEER, Petra STEINER und Tamara WEIGL
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Di, 28.03. 18:00 Messfeier

FR, 31.03. 18:00 Messfeier

SA, 01.04. 19:00 Messfeier

SO, 02.04. 

5. Fastensonntag

10:15 Messfeier für: + Maria Wallner / + Eltern Rudolf u. Maria Wagentristl u. Großeltern / + Gattin u. 
Mutter Emma Hasler u. Eltern Maria u. Michael Hasler / + Sohn Franz Treiber, Eltern Rudolf u. 
Maria Lehner u. verstorbene Angehörige u. zur Mutter der immerwährenden Hilfe / + Pauline 
Zechmeister aufgeopfert von den Senioren

DI, 04.04.  

 

18:00

Osterbeichte und Krankenkommunion - Voranmeldung direkt bei Pfarrer Damian oder in der 
Pfarrkanzlei 
Messfeier für: + Tante u. Onkel Theresia u. Philipp Thomschitz

FR, 07.04. 18:00 Messfeier für: + Walter Harter u. seine Eltern, Onkel Herbert Grundwald, Großeltern Grasinger 
u. Grundwald

SA, 08.04. 15:00 

19:00
Waldkreuzweg der Kinder mit Palmbuschenbinden 
Messfeier

SO, 09.04. 

PALMSONNTAG
10:15 Palmprozession - anschließend Kindergottesdienst im Pfarrheim 

Messfeier für: + Tante Maria Fink, ihre Eltern u. Geschwister, Vinzenz Hahnekamp u. seine 
Eltern, Verw. Michael u. Katharina Schaden u. die armen Seelen im Fegefeuer, Großeltern 
Johann u. Franziska Dorner / +  Großeltern Samwald u. Steinberger / + Gatten, Vater u. Opa 
Josef Tinhof, Eltern Anton u. Frieda Lex, Josef u. Anna Tinhof, Onkel Josef Harter u. Franz u. 
Maria Frank, Großeltern Harter u. Tinhof / + Eltern Michael u. Paula Wohlmuth, Bruder Josef, 
Vater Anton Samwald u. zur schuldigen Danksagung u. Bitte um weitere Hilfe 

DI, 11.04. KEINE MESSFEIER

DO, 13.04. 

GRÜNDONNERSTAG

20:00 Abendmahl-Feier

FR, 14.04. 

KARFREITAG

15:00 

20:00
Kreuzwegandacht 
Karfreitags-Liturgie

SA, 15.04. 

KARSAMSTAG

20:00 Osternacht - Auferstehungsfeier (Speisensegnung)

SO, 16.04. 

OSTERSONNTAG

06:00 

10:15
Beten am Ostermorgen 
Hochfest der Auferstehung des Herrn - gestaltet vom Singkreis Großhöflein 
Messfeier für: + Eltern Elisabeth u. Josef Horvath u. Bruder Emmerich / + Eltern Johann u. 
Maria Lang u. Sohn Johann Lang / + Mutter Anna Tinhof u. Gatten Friedrich Drabits u. für 
verstorbene Angehörige /  + Eltern Maria u. Emmerich Krauscher u. Maria u. Franz Wallner 

MO, 17.04. 

OSTERMONTAG

10:15 Messfeier für: + Vater Paul Nemeth, Brüder Andeas Mayer u. Matthias Treiber u. Alfred Fink/ + 
Gatten u. Vater Anton Prieler u. Eltern u. Großeltern, sowie Schwester Helene u. Schwager Toni

DI, 18.04.. KEINE MESSFEIER

FR, 21.04. KEINE MESSFEIER

Gottesdienstordnung vom 28.03.2017 bis 30.06.2017
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SA, 22.04. 18:00 Messfeier für: + Gatten u. Vater / + Gattin u. Mutter Hildegard Schober u. Eltern Magdalena u. 
Josef Reinprecht, Freund Walter Buchinger / + Eltern u. Großeltern Elisabeth u. Ernst Laubner, 
Gattin u. Mutter Ingrid Laubner, Eltern u. Großeltern Karl u. Elisabeth Polak, Eltern u. Großeltern 
Josef u. Magdalena Kuso, Großeltern Lehner u. Gattin u. Mutter Katharina Lehner, Eltern Karl 
u. Maria Huber, Eltern Johann u. Maria Gabriel, Schwiegervater Johann Neuwirth, Gatten u. 
Vater Johann Neuwirth, Familie Pascher / + Gerald Leberl, Gatten u. Vater Alexander Fink, 
Großeltern Alexander u. Irene Fink, Großeltern Johann u. Maria Kornberger / + Angehörige der 
Familien Bauer, Bischof u. Milkovits

SO, 23.04. 

2. SO in der Osterzeit - 

Weißer Sonntag

10:15 Messfeier für: + Marianne u. Karl Dvorak u. Sohn Werner / + Hedwig Wuschitz u. Bruder 
Stefan, Eltern Wuschitz u. Zechmeister / + Georg u. Barbara Eichinger u. Angehörige / + 
Cousine Hildegard Schober / + zu Ehren Jesus der Barmherzigkeit u. zu Ehren Maria Heil 
der Kranken u. zum gnadenreichen Jesulein zur schuldigen Danksagung u. Bitte um weitere 
Hilfe/ + Josef Pfluger aufgeopfert von den Senioren / + Gatten u. Vater Josef Welsch, Eltern, 
Großeltern, Geschwister u. Verwandte u. zu Ehren der Gottesmutter – Königin des Friedens – 
um Genesung und Frieden in der Welt

DI, 25.04. 18:00 Messfeier mit anschließender Markusprozession

FR, 28.04. 18:00 Messfeier

SA, 29.04. 18:00 Messfeier für: + Großeltern Anna u. Ambros Pendl, Eltern Emmi u. Johann Pendl u. 
Schwester Christl u. zu Ehren der Heiligen Gottesmutter Maria / + Eltern Johann u. 
Franziska Samwald, Großeltern Samwald u. Meisler / + Großeltern Rudolf u. Katharina 
Zechmeister u. deren Söhne 

SO, 30.04. 

3. SO in der Osterzeit

10:00 

10:15
Kindergottesdienst im Pfarrheim 
Messfeier für: + Eltern Anton u. Petronella Gollubits, Eltern Paul u. Hermine Ehrlich/ + 
Eltern Michael u. Maria Treiber, Franz u. Juliane Treiber, Schwester Maria zur schuldigen 
Danksagung u. zum heiligsten Herzen Jesu

MO, 01.05. 

Josef der Arbeiter

10:15 Messfeier

DI, 02.05. KEINE MESSFEIER

DO, 04.05. 18:00 Maiandacht in der Radegundiskapelle für die + Väter Martin u. Rudolf

FR, 05.05. KEINE MESSFEIER

SA, 06.05. 19:00 

 

anschl.

Messfeier mit den Jubilaren für: + Gatten Pius Wutschitz, Eltern u. Großeltern u. Schwestern / + 
Eltern Michael u. Paula Wohlmuth u. Bruder Josef 
Einladung der Jubilare ins Pfarrheim

SO, 07.05 

4. SO in der Osterzeit

10:15 Prozession zur Florianikapelle 
Messfeier für: + Großeltern Ludwig u. Anna Kropf u. Tochter Anna Fink / + Mutter Maria Adler 
u. Großmutter / + Cousine Hildegard Schober / + Eltern Franz u. Theresia Wallner, Bruder u. 
Schwägerin Franz u. Maria Wallner u. Großmutter Gisela Kolp / + Eltern Georg u. Maria Tinhof, 
Großeltern Laubner u. Tinhof

DI, 09.05. KEINE MESSFEIER, da Maiandacht am Donnerstag

DO, 11.05. 19:00 Musikalische Maiandacht in der Antonikapelle

FR, 12.05. KEINE MESSFEIER

Gottesdienstordnung vom 28.03.2017 bis 30.06.2017
go
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Gottesdienstordnung vom 28.03.2017 bis 30.06.2017

SA, 13.05. 10:00 

19:00
FIRMUNG 
Messfeier für: + Mütter Josefine Horvath, Karoline Skarich u. Margarethe Titzer / + Gatten 
u. Vater Karl Posch, Söhne Karl u. Paul, Eltern Theresia u. Josef Wagner, Eltern Maria u. 
Anton Frittum, Tochter Cornelia u. Maria Kaufke / + Eltern Lehner u. Wrzosek u. verstorbene 
Angehörige

SO, 14.05. 

5. SO in der Osterzeit

10:15 Messfeier für: + Großeltern Elisabeth u. Rudolf Thomschitz u. Enkel Johann Lang / + Mütter 
Frieda Lex, Anna Tinhof u. Maria Frank / + Cousin Josef Tinhof / zu Ehren Maria Heil der 
Kranken und zum gnadenreichen Jesulein zur schuldigen Danksagung u. Bitte um weitere 
Hilfe

MO, 15.05. 19:00 Gebetsabend mit Schwester Consolata

DI, 16.05. 18:00 Stiftungsmesse für Familie Franz u. Pauline Zöchmeister

DO, 18.05. 19:00 Musikalische Maiandacht in der Kirche

FR, 19.05. KEINE MESSFEIER, da Maiandacht am Donnerstag

SA, 20.05. KEINE MESSFEIER

SO, 21.05. 

6. SO in der Osterzeit

10:15 Messfeier für: Zur schuldigen Danksagung u. weitere Hilfe für unsere Familien u. verstorbenen 
Angehörigen / + Eltern August u. Theresia Kaiser u. Großeltern

DI 23.05. 18:00 BITTTAG

DO, 25.05. 

Christi Himmelfahrt
10:00 ERSTKOMMUNION

FR, 26.05. KEINE MESSFEIER

SA, 27.05. 19:00 Messfeier für: + Gatten Pius Wutschitz, Eltern u. Großeltern u. Schwestern / + Eltern Johann 
u Theresia Martinschitz u. Tante Elisabeth / + Gatten u. Vater Stefan Pinter, verunglücktes 
Kind Hansi Pinter, Großeltern Pinter u. Fink u. Geschwister / + Gatten u. Vater Josef Ehn, Eltern 
Johann u. Hermine Ehn u. Großeltern

SO, 28.05. 

7. SO in der Osterzeit

10:00 

10:15
Kindergottesdienst im Pfarrheim 
Messfeier für: + Großeltern Johann u. Maria Schober, Mütter Hermine Schober, Maria 
Reinprecht u. Antonia Schlag

DI, 30.05. 18:00 LICHTWEG, Treffpunkt 1. Station am Föllig, gleich nach dem Bahnübergang

FR, 02.06. 18:00 Messfeier

SA, 03.06. 19:00 Messfeier für: + Eltern Johann u. Elisabeth sowie Großeltern Magdalena u. Josef Eichinger 
u. Elisabeth u. Paul Kirchknopf / + Eltern Ludwig u. Hermine Fenk sowie Schwestern u. 
Großeltern

SO, 04.06. 

Pfingstsonntag

10:00 

10:15
Kindergottesdienst im Pfarrheim 
Hochfest der Herabkunft des Hl. Geistes 
Großelternsonntag 
Messfeier für:  + Cousin Josef Tinhof / zu Ehren Maria Heil der Kranken u. zum gnadenreichen 
Jesulein zur schuldigen Danksagung u. Bitte um weitere Hilfe

MO, 05.06. 

Pfingstmontag

05:45 

10:00
Pfarrverbandsfußwallfahrt nach Maria Loretto - Treffpunkt Florianikapelle 
Messfeier in LORETTO für + Pfarrer Josef Tschida 

DI, 06.06. KEINE MESSFEIER

FR, 09.06. KEINE MESSFEIER
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Gottesdienstordnung vom 28.03.2017 bis 30.06.2017

SA, 10.06.

 

19:00
TAUFE von Johanna Kurz 
Messfeier für: + Gatten u. Vater Johann Skarich, Vater Eugen Horvath, Schwiegervater Stefan 
Skarich, Schwager Anton Sebesta, Vater Hermann Titzer / + Eltern Paul u. Gisela Zechmeister

SO, 11.06. 

Dreifaltigkeitssonntag

10:15 

 

anschl.

Treffpunkt bei der Dreifaltigkeitssäule 
Messfeier für: + Gatten u. Vater Michael Bereczki  
WIKI-Kinderfest im Pfarrgarten

DI, 13.06. 

Antonius von Padua

18:00 MESSE IN DER ANTONIKAPELLE 
Messfeier für: + Anton u. Olga Kollwentz u. Großvater / + Großeltern Ernestine u. Albert 
Zoffmann u. Angehörige

DO, 15.06. 

Fronleichnam
09:00 Hochfest des Leibes und Blutes Christi

FR, 16.06. KEINE MESSFEIER 

SA, 17.06. 14:30 

19;00
TRAUUNG des Brautpaares Viktoria Bodo u. Peter Trimmel 
Messfeier für: + Eltern Josef u. Anna Nagelreiter u. Tante / + Gatten Friedrich Drabits u. Eltern 
Stefan u. Anna Tinhof / + Eltern Josef u. Theresia Wollin u. zu Ehren Maria Heil der Kranken

SO, 18.06. 

11. SO im Jahreskreis

10:15 Messfeier für: + Eltern Josef u. Elisabeth Skarich / + Eltern Hermine u. Ernst Decker u. Mutter 
Elisabeth Graf

MO, 19.06. 19:00 Gebetsabend mit Messfeier mit Pater Clemens

DI, 20.06. 19:00 Messfeier für: + Mutter Anna Milkowits, Großeltern Kaiser, Zechmeister, Mayer u. Oldtimer-
Freunde

FR, 23.06. 19:00 Messfeier

SA, 24.06. 

Geburt Johannes  

des Täufers

19:00 Messfeier für: + Gatten u. Vater Paul Kornholz, Eltern Johann u. Theresia Tinhof, 
Schwiegereltern Johann u. Theresia Kornholz, Paul Harter

SO, 25.06. 

12. SO im Jahreskreis

10:00 

 

 

10:15

Kindergottesdienst im Pfarrheim 
Tag der Blasmusik 
Messgestaltung durch den Musikverein 
Messfeier für: + Gatten u. Vater Anton Samwald / + Eltern Hermine u. Paul Ehrlich, Verwandte 
Rosa u. Josef Ehrlich / + Eltern Johann u. Anna Fink, Tante Maria Fink, ihre Eltern u. 
Geschwister, Bruder Werner /  + Eltern Franz u. Franziska Huditsch u. Großeltern / Dank für das 
Geschenk des Lebens u. Bitte um weitere Hilfe

DI, 27.06.. 19:00 Messfeier für: + Pfarrer Anton Lehner

FR, 30.06. KEINE MESSFEIER 

SA, 01.07.
19:00 Vorabendmesse für: + Eltern Josef u. Rosa Tinhof u. vestorbene Verwandte / + Eltern Anton u. 

Hermine Bauer u. Gatten u. Vater Karl Nussbaum

SO, 02.07. 

13. SO im Jahreskreis

10:15 Messfeier für: + Bruder Josef Adler u. Großeltern / + Gatten Erhard Aspan, Schwiegereltern 
Rosalia u. Eduard Aspan, Schwager Alfred Wagner / + Eltern Anna u. Anton Horvath

JOSEF
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JOSEF

TAUFE: 

„Zwei Dinge sollten Kinder von Ihren Eltern bekommen:
Wurzeln und Flügel.“

(Johann Wolfgang von Goethe)

TRAUUNG:
 

Am Anfang der Schöpfung aber hat Gott sie als Mann und Frau  
geschaffen. Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen, und  

die zwei werden ein Fleisch sein. Sie sind also nicht mehr zwei,  
sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch  

nicht trennen. 
(Markus 10,6-9) 

BEGRÄBNIS:

ZWENG Peter (im 72. Lj; 20.12.2016)
JERUSALEM Elfriede (67 Lj; 21.12.2016)
LANG Alfred (im 73. Lj; 23.12.2016)
LEHNER Julius (im 95. Lj; 04.01.2017)
ZECHMEISTER Pauline (im 91. Lj; 13.01.2017)
HERGOVICS Rudolf (im 55. Lj; 20.01.2017)
ZARITS Stefan (im 66. Lj; 08.02.2017)
HARTER Walter (61 Lj; 09.02.2017)
TINHOF Josef (im 82. Lj; 10.02.2017)
WIMMER Peter (im 49. Lj; 14.03.2017)
RIMPFL Emilie (im 79. Lj; 21.03.2017)

Sei mutig und stark!
Fürchte dich also nicht, und hab keine Angst;

denn der allmächtige Gott, begleitet dich,
wohin dein Weg auch führt.

(Josua 1,9)
 
   Pfarrer Damian Prus

lebenswenden

Foto Weinreich

Pfarrkanzlei: 
 
7051 Großhöflein, Kirchenplatz 1 
Tel.: 02682/64358 
grosshoeflein@rk-pfarre.at 
 
Öffnungszeiten:  
 
Jeden Mittwoch von 09:00 - 11:00 Uhr 

Sprechstunden von Pfarrer  
Mag. Damian Prus:
Freitag von 16:00 bis 17:45 Uhr 
oder Terminvereinbarung tel. oder e-mail 
Privat: Tel. 0699/17299543,   
e-mail: d.prus@gmx.at

Öffnungszeiten Bücherei: 
 
Pfarrzentrum, Kirchenplatz 1 
jeden Freitag von  
16:00 - 18:00 Uhr (außer Feiertag) 
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Allein beim Aussprechen des oben ange-
führten Satzes spürt man in der Nase den 
Geruch nach Benzin, Schweiß und Tes-
tosteron. Und wirklich - zwischen Bäu-
men und Sträuchern, auf weichem Un-
tergrund, weit weg von Straßen, Häusern 
und Zivilisation findet „Mann“ sich in sei-
nem Element. Es ist die für uns typische 
Umgebung: der Wald. Hier sind wir zu-
hause, hier kennen wir uns aus. Hier leb-
ten und jagten wir - tausende Jahre lang. 

Um unsere Nahrung kümmern sich seit 
langem schon andere und das traute 
Heim mit Bett und Fernseher wollen wir 
auch nicht mehr missen. Aber einmal im 
Jahr vergessen wir die Annehmlichkeiten 
und ziehen in die Wälder. Nicht um Tiere 
zu jagen, sondern um Holz zu machen. 
Hier kommen Geschicklichkeit, Bizeps, 
Trizeps und die Rückenmuskulatur voll 
zum Einsatz. Der Adrenalinspiegel ist 
hoch. Fällt der Baum in die richtige Rich-
tung? Bleibt er hängen? Dreht er sich? 
Sind alle in Sicherheit, oder kann ein Ast 
jemanden erwischen oder gar erschla-
gen?

Ist der Baum „erlegt“, wird er aufgeteilt 
– dicke Äste und Stammteile werden ge-
schlichtet, dünne Äste auf einen Haufen 
geschmissen. Wie Ameisen arbeiten die 
Männer mit dem wärmebringenden Werk-
stoff. Jeder Griff ist überlegt und passt. 
Zweimal anfassen bringt zu viel Arbeit.

Und nachdem kein Reh oder Wild- 
schwein sich blicken lassen, nehmen wir 
mit Käsekrainer und Speck am offenen 
Feuer vorlieb. Noch ein Bier und dann auf-
packen – wir haben heute unser Bestes 
gegeben. Und der Pfarrhof hat für die 
nächsten Jahre wieder Holz zum Heizen.

Männer im Holz: Sepp Bischof, Mike Bischof-
Horak, Hermann Fink, Thomas Kutsenits, Stefan 
Moor, Damian Prus, Lorenz und Ludwig Rokob, 
Florian Süss, Josef Haliniak und Großhöfleiner 
Jäger und Vertreter des Jagdausschusses

Für die katholische Männerbewegung Großhöflein – 
Ludwig Rokob

 

Foto Rokob
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kinder 
gottesdienst  

Pfarrer Damian und sein Team 
freuen sich auf dein Kommen

26.03.2017 10:00 Uhr Kindergottesdienst 
  im Pfarrheim

08.04.2017 15:00 Uhr Waldkreuzweg  
  mit anschließendem  
  Palmbuschenbinden  
  (Treffpunkt bei der 1. Station) 
 
09.04.2017 10.15 Uhr Palmprozession  
  mit anschließendem Kinder- 
  gottesdienst im Pfarrheim

30.04.2017 10 Uhr Kindergottesdienst  
  im Pfarrheim  
   
28.05.2017 10 Uhr Kindergottesdienst 
  im Pfarrheim 
 
04.06.2017 10 Uhr im Pfarrheim 
  (Großelternsonntag!) 
 
11.06.2017 WIKI 
 
25.062017 10 Uhr Kindergottesdienst 
  im Pfarrheim

Das Team der KGO-Gruppe und Pfarrer Damian

TREFFEN DER ELTERN 
mit BABIES und KLEINKIN-
DERN

Zum ersten Mal besuchte ich 
die Eltern-Kind Gruppe mit 
meiner Tochter Mavie im Jän-
ner 2011, und wir waren von 
Anfang an begeistert. Das 
gemeinsame Spielen, Singen 
und Lachen hat  uns immer 
sehr viel Spaß bereitet. 

Mittlerweile gehe ich auch 
mit meiner zweiten Tochter in 
diese Spielgruppe, und auch 
Emma bereiten diese Treffen 
sehr viel Freude. Während 
die Kleinen erste soziale Kon-
takte mit anderen Kindern 
knüpfen, tauschen sich die 
Mamas über Erfahrungen 
im Elternalltag aus. Und das 
kann  manchmal sehr hilf-
reich sein....! 

Einmal im Jahr wird auch ein gemeinsamer Aus-
flug gemacht. Ob im Tiergarten Schönbrunn, in 
der Tierwelt Herberstein oder im Familypark, es 
war immer ein ganz toller Tag! 

Die Eltern-Kind Gruppe trifft sich jeden Montag 
von 09:00 bis 11:00 Uhr im Pfarrheim, in der 
Bücherei. 

Meine Tochter Emma und ich freuen uns jede 
Woche auf das Treffen – also, einfach mal vor-
beikommen! Wir freuen uns! 

Petra Glauber-Cselley 

Pfarrkinderfest

EINLADUNG

zum 

WIKI-Pfarrkinderfest 

Das Pfarrkinderfest hat bereits Tradition und findet 
heuer am 11. Juni statt.

Eingeladen sind alle - Kinder und Erwachsene !

Es gibt wieder viele Spielestationen sowie diverse 
Möglichkeiten zum Essen und Trinken!

10:15 Uhr Messe: Beginn bei der Dreifaltigkeitssäule 
11:15  Uhr Start des Kinderfestes im Pfarrgarten 
18:00 Uhr Abschluss
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Einladung zur Fußwallfahrt 
der Pfarre Großhöflein  

nach Mariazell
 

Die PFARRE GROSSHÖFLEIN lädt vom 

3. bis 6. August 2017 zur Fußwallfahrt nach Mariazell 
ein. 

Den Höhepunkt der Wallfahrt bildet der feierliche Einzug 
der Fuß- und Buswallfahrer am Sonntag in die Basilika mit 
anschließendem Gottesdienst. 

Die Tagesstrecken und das Wandertempo sind so ausge-
legt, dass auch nichtgeübte Pilger/innen mitgehen kön-
nen. 

Auch unser Pfarrer Damian hat sich vorgenommen, uns 
zu begleiten.

Für Anmeldungen bzw. weitere Informationen steht Chris-
tian Zöchmeister (zertifizierter Pilgerbegleiter) unter der 
Telefonnummer: 0676/880 70 8404 oder unter der e-
Mailadresse: christian@zoechmeister.at zur Verfügung.

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um baldige An-
meldung, spätestens aber bis Ostern (18.04.2017)

Einladung zur Buswallfahrt nach Mariazell
Natürlich besteht auch heuer wieder die Gelegenheit, am Sonntag, den 6. August 2017, mit dem 
Bus nach Mariazell zu kommen. Neu ist, dass unsere Fußpilger gemeinsam mit den Buswallfah-
rern in die Basilika einziehen und Gottesdienst feiern.

Für Auskünfte und Anmeldungen zur Buswallfahrt melden Sie sich bitte bei Franz Bischof unter 
der Nummer: 0650/7200350

16 17



Einladung
 

Die Theatergruppe der
Pfarre Großhöflein
 
spielt für Sie/dich:

Wie wär’s denn, Mrs. 
Markham?
 
Komödie in 2 Akten von 
Ray Cooney und John Chapman 

Termine:

Freitag, 21. April 2017, 19.30 Uhr 
Samstag, 22. April 2017, 19.30 Uhr 
Sonntag, 23. April 2017, 15.00 Uhr

Samstag, 29. April 2017 19.30 Uhr 
Sonntag, 30. April 2017, 15.00 Uhr  
Montag, 1. Mai 2017, 19.30 Uhr

Wir spielen im Pfarrzentrum Großhöflein.

Eintritt: Freie Spende 
(Reinerlös wird karitativ gespendet!) 

Sitzplatzreservierungen:  02682 / 73 515 
 

Diese freche und schräge 
Komödie sollten Sie nicht 
versäumen!

Im Bild: Gerti Tauber, Bettina Neeb, Rudolf Leberl, Claudia Schlag, 
Johann Zonschits, Michaela  
Reinhalter (hinten, v.l.), Hermann Fink, Gerti  
Wukowitsch und Gerald Tarnai (vorne, v.l.) 

HILFE FÜR FRAUEN IN NEPAL
Alljährlich in der Fastenzeit wird in jeder Pfarre unserer Diözese Eisenstadt das sogenannte Fasten-
opfer gesammelt. Viele Frauen der katholischen Frauenbewegung machen dazu traditionellerweise 
Suppenessen und sammeln dort Spenden nach dem Motto „teilen spendet Zukunft“.

In unserer Pfarre wird seit jeher eine Haussammlung durchgeführt und somit gibt es jedes Jahr ein 
sehr gutes Spendenergebnis, ein Danke an dieser Stelle an Sie.

Erfreulicherweise haben wir genug Frauen und Männer, die sich zur Haussamm-
lung bereit erklären. Ein Teil dieser Spenden geht heuer an Mädchen und Frau-
en in Nepal. Ihnen soll eine Perspektive gegeben werden. Gertrude Täubler, eine 
Kollegin der kath. Frauenbewegung in Wien, war letztes Jahr bei den Projekten in 
Nepal mit vor Ort und sie schildert die Situation so:

Die patriarchalische Gesellschaftsform und die Armut sind meiner Meinung nach 
die Ursache der Beibehaltung von frauenverachtenden Traditionen. Die Kinder-
heirat, frühe Geburten, die erwartete Unterwürfigkeit in der Familie des Eheman-
nes und in vielen Fällen innerfamiliäre Gewalt – all das lastet schwer auf den Frau-
en. Hier in Österreich gibt es Beratungsstellen, in Nepal nicht. Da setzt NMBS 
(Nepal Mahila Bishwasi Sangh) an: Mädchen und Frauen erhalten psychologi-
sche Betreuung, können an Kursen und Workshops teilnehmen, in denen sie ihre 
Qualitäten entdecken. Auch Alphabetisierungskurse werden angeboten.

Da lohnt es sich in jedem Fall ein Fastenopfer zu geben.

In diesem Sinne,

Imelda Krizan
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Eine gute Idee, die Fackelwande-
rung  

am 4. Adventsonntag

Eine gute Idee, so bezeichnete es Ratsvika-
rin Imelda Krizan in ihrer Begrüßung, die dritte 
Fackelwanderung des Kultur- und Bildungs-
kreises unserer Pfarre. „Mit Fackeln durch die 
Straßen ziehen – uns aufmerksam zu machen 
– zu demonstrieren, worum es zu Weihnachten 
wirklich geht“ – so ihr  Eingangsstatement. 
 

Gekommen waren viele, auch Erstkommunionkinder und Firmlinge. Dass die Bläser-
musik von Jungmusikanten kam, gab der Veranstaltung ebenfalls einen jugendli-
chen Touch. Besinnliche und auch fröhliche Texte passten gut zusammen. Beim 
Abschluss in der Pfarrkirche wurden drei schöne adventliche Lieder gesungen, be-
gleitet von einem Trio, bei dem auch Pfarrer Damian mit seiner Gitarre dabei war. Bei 
Glühwein und einem kleinen Imbiss kam dann das Miteinander-Plaudern zu seinem 
Recht. Danke an die Organisatoren und auf ein Neues im heurigen Advent

Hildegard Weinreich

Das Sebastiankreuz/Kapelle  
Kreuzungsbereich Wienerstraße/ 

Steinbruchweg (Richtung Müllendorf) 
wurde neu gestaltet

 
Unsere Künstlerin Hermi SCHLAG,  

Mitglied des KULTUR- und BILDUNGSKREISES der PFARRE

hat ein Christusbild nach alter Vorlage  gemalt, das 

am Sonntag, dem 2. April 2017, um 17:00 Uhr gesegnet wird.
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lustiges & rätsel

Zeichen am 
Weg

Wo in unserer  

Pfarre finden Sie dieses Bild?

Auflösung:  
Marterl am Leithaberg Wald 
"Rotes Kreuz"
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termine
der Pfarre Großhöflein bis 30.06.2017

02.04. 17:00 Uhr Segnung des neuen Bildes am Sebastiankreuz/Kapelle  
Kreuzungsbereich Wienerstraße/ 
Steinbruchweg (Richtung Müllendorf)

08.04. 15:00 Uhr Waldkreuzweg der Kinder mit anschl. Palmbuschenbinden  
(Treffpunkt bei der 1. Station)

09.04. 10:15 Uhr Palmprozession mit anschl. Kindergottesdienst im Pfarrheim

16.04. 06:00 Uhr Beten am Ostermorgen 
10:15 Uhr Messgestaltung Singkreis Großhöflein

25.04. 18:00 Uhr Messfeier mit anschließender Markusprozession

30.04. 10:00Uhr Kindergottesdienst im Pfarrheim

04.05. 18:00 Uhr Maiandacht in der Radegundiskapelle

06.05. 19:00 Uhr Jubilarsfeier

07.05. 10:15 Uhr Prozession zur Florianikapelle

11.05. 19:00 Uhr Musikalische Maiandacht in der Antonikapelle

13.05. 10:00 Uhr Firmung

15.05. 19:00 Uhr Gebetsabend mit Schwester Consolata

18.05. 19:00 Uhr Musikalische Maiandacht in der Kirche

25.05. 10:00 Uhr Erstkommunion

28.05. 10:00 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrheim

30.05.
18:00 Uhr LICHTWEG, Treffpunkt 1. Station am Föllig, gleich nach dem  
Bahnübergang

04.06. 10:00 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrheim (Großelternsonntag)

05.06.
05:45 Uhr Pfarrverbandsfußwallfahrt nach Maria Loretto -  
Treffpunkt Florianikapelle

11.06. 10:15 Uhr Familienmesse anschl. WIKI-Kinderfest im Pfarrgarten

13.06. 18:00 Uhr Messe in der Antonikapelle

19.06. 19:00 Uhr Gebetsabend mit Messfeier mit Pater Clemens

25.06. 10:00 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrheim


